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BVezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

e Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jl Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
g. ngsliſte Nr. 8259. Die Hall. 5weite Ausgabe nis25 Pfg.

Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen
mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
ebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärts

xpeditionen.

Geschärtsstelle in Halle a/s. Teipxrigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon Nr. 158. ang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a, S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. November.

Südweſtafrika. Hauptmann v. Hahnke, Führer des
Transportes L., meldet in der Nacht vom 20. zum
21. November aus Swakopmund: „Gertrud Woer-
mann“ iſt 15 Kilometer nördlich von Swakopmund bei
Nebel geſtrandet. Das Wetter iſt ruhig. Die Mann-
ſchaft iſt größtenteils in Sicherheit. Jch hoffe, die Pferde
und die Ladung zu bergen.

An Bord der „Gertrud Woermann“ befinden ſich: Feld-
vermeſſungstrupp, 4. Erſatzkompagnie, 2. Erſatzbatterie, zu
ſammen 24 Offiziere, 382 Mann, 300 Pferde.

Der Kommandant S. M. S. „Vineta“ meldet über die
Hilfeleiſtung bei dem ſieben Seemeilen nördlich von
Swakopmund im Nebel geſtrandeten Transportdampfer
„Gertrud Woermann“: Die Fähnriche und Paſſagiere ſind
durch S. M. S. „Vineta“ an Bord genommen; desgleichen
das Expeditionskorps. Sie ſind nach Swakopmund ge-
bracht. Es wird verſucht, zunächſt die Pferde, dann die
Ladung an Land zu bringen. Leichter und Dampffahrzeuge
ſind in genügender Anzahl vorhanden. Wenn das Wetter
gut bleibt, kann vorausſichtlich der größte Teil der
Ladung geborgen werden, während der Dampfer
ſelbſt wohl verloren ſein wird.

Amtliche Meldung: An Typhus ſind geſtorben:
Gefreiter Auguſt Specht, geboren am 27. Oktober 1878,
früher im Huſaren- Regiment Nr. 7, am 18. November in
Otjimbinde, Reiter Erhard Reſeck, geboren am 18. De-
zember 1885, früher im Luftſchiffer-Bataillon, am 18. No-
vember in Karibib, Reiter Auguſt Kulſe, geboren am
12. Februar 1883, früher beim Feldartillerie- Regiment
Nr. 57, am 14. November in Epukiro, Reiter Erich Becker,
geboren am 20. Januar 1882, früher beim Feldartillerie-
Regiment 53, am 17. d. Mts. in Okahandja, Reiter Anton
Babilas, geboren am 20. Januar 1880, früher beim Jn-
fanterie- Regiment Nr. 51, am 16. d. M. in Waterberg.

Der ſächſiſche Jntendanturrat Dr. Engel tritt als Feld-
Jntendanturrat bei der Schutztruppe in Südweſtafrika ein.

Der Expräſident des Oranjeſtaates Steijn nebſt Gattin
werden ſich am 25. Januar 1905 in Antwerpen auf den
deutſchen Dampfer „Kronprinz“ einſchiffen, um endgültig
nach Afrika überzuſiedeln.

Zu der Rede des Präſidenten Rooſevelt bei der Einweihung
des Denkmals Friedrichs des Großen ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“,
die den Präſidenten als einen klarblickenden Staatsmann bezeichnet
„Unſer Volk und die amerikaniſche Nation bilden ihrem Weſen nach
keine Gegenſätze, vielmehr ergänzen ſie einander ſehr wertvoll in mehr
als einer Richtung. Hat es auch hier und da Mißverſtändniſſe gegeben,
ſo können wir nur mit Befriedigung wahrnehmen, daß die Wolken
verſcheucht ſind, die früher über dem guten Einvernehmen der beiden
großen Völker ſchwebten.“

Vereidigung der Truppen in Lippe. Berliner Blätter
melden aus Detmold: Die Vereidigung des Livppeſchen
Truppenkontingents auf den Graf- Regenten erfolgte Montag
vormittag. Oberſt von Strubberg hielt eine Anſprache, nach
der er ein Hoch auf den Regenten ausbrachte. Der Graf-
Regent telegraphierte an Oberſt von Strubberg: Jn dem
Augenblicke, wo ich in ein perſönliches Verhältnis zu den
Truppen des Kontingents trete, iſt es mir Bedürfnis,
Offiziere, Sanitätsoffiziere, Militärbeamte und Mann-
ſchaften herzlichſt zu begrüßen. Aus treuem deutſchem
Soldatenherzen rufe ich mit Jhnen allen: Es lebe der oberſte
Kriegsherr, Seine Majeſtät der Kaiſer, hurra! Leopold.

Jhre Maj. die Kaiſerin traf Montag morgen 7 Uhr,
von Plön kommend, auf der Wildparkſtation ein und begab
ſich nach dem Neuen Palais. Am 21. November, dem
Geburtstage der verewigten Kaiſerin Friedrich, legten die
Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, vom Neuen
Palais kommend, im Mauſoleum zu Potsdam am Sarkophag
einen großen Lorbeerkranz mit Marſchall Niel-Roſen und
einen Fliederſtrauß nieder. Nach kurzer Andacht begab ſich
Jhre Majeſtät mit der Prinzeſſin nach dem Neuen Palais
urück.

Den Kammerherrndienſt bei der Kaiſerin übernahm vom
21. d. M. ab auf 14 Tage der Zeremonienmeiſter v. Esbeck-Platen,

Biſchof Benzler. Die Meldung anderer Blätter von dem
Rücktritte des Biſchofs Benzler von Mejtz iſt durchaus unbegründet.

Zur Hibernia- Angelegenheit. Dem Abgeordnetenhauſe ging
ein Geſetzentwurf betreffend die Beteiligung des Staates an der
Bergwerks Geſellſchaft Hibernia zu Herne zu. Nach S 1 wird die
Staatsregierung ermächtigt, von der Dresdener Bank zu Berlin
Hibernia Aktien im Nominalbetrage von insgeſamt 27 552 800 Mk.
zu erwerben und zu dieſem Zwecke bis zu 69 500 000 Mark zu ver
ausgaben. Durch S 2 wird der Finanzminiſter ermächtigt, zur
Bereitſtellung der erforderlichen Geldmittel Staatsſchuldver
ſchreibungen auszugeben, an deren Stelle vorübergehend Schatz
anweiſungen treten können. Weiter trifft 8 2 nähere Beſtimmungen
über Fälligkeitstermin, Einlöſung, Verzinſung uſw. Mit der Aus
führung des Geſetzes werden nach S 3 der Finanzminiſter und der
Handelsminiſter beauftragt. Der F A ſetzt für das Jnkrafttreten
des Geſetzes den Tag der Verkündigung feſt.

Zur Ausnutzung der Waſſerkräfte des Rheins. Jn Säckingen
fand in Sachen der Ausnutzung der Waſſerkräfte des Rheins bei
Laufenburg zu elektriſchen Zwecken eine Verſammlung ſtatt, bei der
folgende Reſolution angenommen wurde

Dienstag, 22. November 1904.
Die heute in Säckingen tagende Verſammlung von Delegierten

der Handwerkerkammern, Gewerbevereine, der Kreiſe, Gemeinden und
von landwirtſchaftlichen Vertretern aus Baden und dem Kanton
Aargau hat folgende Beſchlüſſe gefaßt: Jn der Ueber
zeugung daß bei der neuerlichen Durchſicht des Konzeſſions-cntgueſes ſeitens der beiden Regierungen ſachgemäßen Erwögungen

Rückſicht getragen wird, drückt die Verſammlung den Wunſch aus, es
möchten die Konzeſſionäre gehalten werden, innerhalb einer feſtzulegenden
Zeit eine ausreichende Menge, jedenfalls nicht unter 40 Proz. der auf
badiſchem Gebiete zur Verfügung ſtehenden Waſſerkräfte, den Körper
ſchaften und Jnduſtriellen abzugeben, und zwar innerhalb einer von den
beiden Regierungen feſtzulegenden Entfernung. Die Abgabe wird vor

enommen zum Selbſtkoſtenpreis mit einem Zuſchlag von 15 bis 20
Zroz. Die Regierungen haben bei der Feſtſetzung des Selbſtkoſten

preiſes mitzuwirken.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

100. Sitzung vom 21. November, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Den Platz des Präſidenten ziert ein prächtiges Blumenarrangement,

das oben die Zahl 100 zeigt.
Zunächſt wird die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Aus

gaben für das Etatsjahr 1902 und die Ueberſicht von den Verwaltungs-
einnahmen und Ausgaben der Preußiſchen Zentral Genoſſenſchaftskaſſe
für 1902, nachdem die Abgg. Dr. Sattler (nl.), v. Strombeck (Ztr.),
Dr. Friedberg (nl.) die bedenklich hohen Etatsüberſchreitungen gerügt
und eine Reihe etatstechniſcher Anregungen gegeben haben, und ein
Regierungskommiſſar auf die ſchwere Schätzbarkeit insbeſondere der
Eiſenbahneinnahmen verwieſen hat, für erledigt erklärt.

Es folgt die Beratung des von Mitgliedern verſchiedener Parteien
unterſtützten Antrages des Abg. Dr. Arendt (Mansfeld) (fkonſ.), nach
dem tunlichſt bald, ſpäteſtens aber in der nächſten Seſſion die Be
ſoldungsverhältniſſederLeiter,LehrerundLehrer-
innen anöffentlichen höheren Mädchenſchulen geſetzlich
geregelt worden ſollen.

Abg. Dr. Arendt (fk.) begründet den Antrag und verweiſt auf
die Tatſache, daß die Petitionskommiſſion Petitionen, die den gleichen
Gegenſtand wie der tag behandeln, zur Ueberweiſüng, zur Berück
ſichtigung eipfiehlt. Die Berechtigung unſerer Forderung iſt von der
Regierung ſchön im Jahre 1901 anerkannt worden, die Erfüllung. des
Wunſches aber ſcheint dem Finanzminiſter Schwierigkeiten zu bereiten.
Dabei handelt es ſich um die Beſeitigung von Anormalien, die geſetzliche
Regelung iſt unerläßlich. Staatliche Beihilfen müſſen auch den finanzſchwachen
Gemeinden die Möglichkeit geben, die Lehrperſonen an den öffentlichen höheren
Mädchenſchulen ausreichend zu beſolden. Möge das von uns ge-
wünſchte Geſetz bald eingebracht werden. (Beifall.)

Mit der Beratung des Antrags wird die Beratung der vom
Abg. Arendt berührten Petitionen verbunden. Die Kommiſſion
beantragt Ueberweiſung teils zur Berückſichtigung, teils als Material.
Hingegen beantragt Abg. Pallaske (konſ.) die Ueberweiſung als
Material.

Die Abgg. Lotichius (nl.) und Eruſt (frſ. Vgg.) befürworten
gleichzeitig den Antrag Arendt und verbreiten ſich über die Nachteile,
die dem höheren Mädchenſchulweſen aus dem Mangel einer einheitlichen
Grundlage für die Beſoldung der Lehrkräfte erwachſen.

Abg. Glattfelter (Ztr.) erklärt ſich gegen den Antrag Arendt, da
es ſich nicht empfehle, die günſtige Entwickelung der höheren Mädchen-
ſchulen durch einen ſtaatlichen Eingriff zu beeinfluſſen, und empfiehlt
Erledigung der Petitionen nach dem Antrage Pallaske.

Die Abgg. Dr. Krüger- Marienburg und Hirt (konſ.) befürworten
den Antrag Arendt. Kultusminiſter und Finanzminiſter ſollten ſich
zuſammentun, um den Antrag Arendt zur Ausführung zu bringen.

Abg. Dr. Jrmer (konſ.):. Ein Teil meiner Freunde ſtimmt dem
Antrage Arendt nicht zu und wird für Ueberweiſung der Petitionen
nur als Material ſtimmen. Es iſt nicht gut, alles über einen Kamm
zu ſcheren. Die höheren Mädchenſchulen können den höheren Knaben
ſchulen nicht ohne weiteres gleichgeſtellt werden. Die privaten Mädchen
ſchulen leiſten dabei vielfach mehr als die öffentlichen. Die Petitionen
wollen nicht nur die Gehaltsverhältniſſe, ſondern die geſamten Ver-
hältniſſe der höheren Mädchenſchulen ſtaatlich geregelt wiſſen. Deshalb
empfiehlt ſich die Annahme des Antrages Pallaske. Unſer Haupt
bedenken richtet ſich aber gegen die im Antrage Arendt liegende
Schematiſierung, die jede freie Entwicklung unterbindet. (Bravo!)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Frhrn. v. Schencken
dorff wird die Beſprechung geſchloſſen. Der Antrag Arendt wird
angenommen, die Petitionen werden nach dem Antrage der Kommiſſion
erledigt.Rächſter Gegenſtand iſt der Kommiſſionsbericht über den Antrag

des Abg. Keruth (fr. Vp.) betr. die anderweite Regelung der Richter
gehälter. Die Kommiſſion empfiehlt die Annahme folgender Reſolution

Die Königl. Staatsregierung zu erſuchen
1. in Erwägung darüber einzutreten, ob es ſich empfiehlt, unter

Abänderung des Geſetzes vom 31. Mai 1897 betreffend die Regelung
der Richtergehälter für alle Richter und Staatsanwälte das Dien ſt
altersſtufenſyſtem einzuführen

2. in den Etat der Juſtizverwaltung für das Etatsjahr 1905 eine
der Bevölkerungszunahme und der Steigerung der Geſchäfte ent
ſprechende Anzahl von Richter und Staatsanwaltſtellen und den hierzu
erforderlichen Mehrbedarf an Geldmitteln einzuſtellen.

Berichterſtatter Abg. Viereck (fkonſ.) empfiehlt die Annahme dieſer
Reſolution.

(Am Miniſtertiſch iſt Juſtizminiſter Schönſtedt erſchienen.)
Nach dem ausführlichen Referat des Berichterſtatters vertagt ſich

das Haus.
Dienstag 11 Uhr Oberlandesgericht in Düſſeldorf, Antrag Herold

auf Aenderung des Geſetzes betr. das n
Schluß 45 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Neue Geſetzentwürfe,
Dem Reichsrate gingen vier Geſetzentwürfe zu betreffend die

Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, betreffend Einberufung der
Gläubiger, betreffend Haftung für Schäden durch Automobile und be

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

treffend Abänderung der Beſtimmungen über die Eintragungen in das
Handels und Genoſſenſchaftsregiſter.

Frankreich.

Die Kammer.
Jm Laufe dieſer Woche wird eine neue aufgeregte Auseinander

ſetzung in der Kammer über die Frage des Geheimfonds erwartet, bei
der die Regieruug die Vertrauensfrage ſtellen wird. Da die gemäßigten
Republikaner die Bewilligung vorausſichtlich ablehnen werden, ſoll die
Auflöſung der Kammer bevorſtehen, falls es dem Miniſterpräſidenten
Combes nicht gelingt, in den nächſten Tagen die Mehrheit für ſich zu
Dwage: Jedenfalls bleibt aber die Beſtätigung dieſer Gerüchte ab
zuwarten.

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter.
Der l Berteaux beſchloß bereits eine ſcharfe Maß-

regelung des Generals Entraigne und mehrerer höherer Offiziere wegen
ihrer Einmiſchung in die mit Andrés Rücktritt verknüpften Vorgänge.

Die Trennung von Staat und Kirche.
Der Papſt empfing während der vergangenen Woche wieder zen

franzöſiſche Biſchöfe, die über die Lage der katholiſchen Kirche in Frank
reich berichteten. Die meiſten bezeichneten die Kündigung des Konkordates
als eine ſchwere Gefahr für die katholiſche Kirche infolge der zunehmenden
religiöſen Gleichgültigkeit der Maſſen.
Es verlautet, der Papſt werde für den Fall der Kündigung des

Konkordats die völlige Trennung von Staat und Kirche fordern und
ſogar den Gebrauch der bisherigen Kirchen ablehnen, falls dadurch ſeine
Unabhänaigkeit beeinträchtigt wird.

Jtalien.
Die Taufe des Kronprinzen.

Die Tauſe des Kronprinzen findet Anfangs Dezember ſtatt. Dererſte Pate iſt, wie ſchon gemeldet, Kaiſer Vilhelm, der
ſich durch den Prinzen Albrecht von Preußen vertreten läßt.
Der zweite Pate iſt der Fürſt von Montenegro, der perſönlich
erſcheinen wird.

Niederlande.

Die zweite Friedenskonferenz.
Die niederländiſche Regierung hat dem amerikaniſchen Geſchäfts

träger notifiziert, daß die Königin ſich freuen würde, wenn die zweite
edenskonferenz im Haag zuſammentrete, und daß der amerikaniſche

Vorſchlag auf die Mitwirkung der niederländiſchen Regierung rechnen
könne, ſobald der Kaiſer von Rußland und die übrigen Mächte ihre
Zuſtimmung erteilt hätten.

Großbritannien.

Dasportugieſiſche Königspaar
wird im Laufe der Woche bei dem Rathausball und der Feſtvorſtellung
in Covent Garden erſcheinen. Am nächſten Montag reiſt es dann über
Cherbourg nach Paris, wo ein mehrtägiger Aufenthalt geplant iſt.

Der Krieg in Oftaſten,
Port Arthur.

Wie aus Dalny kommende Reiſende ausſagen, iſt der
allgemeine Angriff auf Port Arthur am Freitag
oder Sonnabend wieder aufgenommen worden. Ein mit
Reiſenden aus Dalny in Tſchifu eingetroffener japaniſcher
Beamter hat dagegen poſitiv erklärt, der allgemeine Angriff
auf Port Arthur ſei nicht wieder aufgenommen worden.
Die bezüglichen Gerüchte aus Dalny ſeien dadurch ent-
ſtanden, daß friſche Truppen, darunter die jüngſt gelandete
7. Diviſion, zur Front geſandt würden.

London, 21. Nov. Der Korreſpondent des Reuterſchen
Bureaus in Tſchifu berichtet unter dem 20. November: Ein an
mich perſönlich gerichteter Brief des Generals Balaſchow, des Chefs
des Roten Kreuz-Korps in Port Arthur, iſt durch den Torpedo-
bootszerſtörer „Raſtoropny“ hierher überbracht, aber infolge eines
Jrrtums mir erſt jetzt ausgehändigt worden. Jn demſelben
bittet der General, an die Oeffentlichkeit gewiſſe Vorwürfe zu
bringen, die er gegen die Japaner erhebt. Er ſagt, die Japaner
mißachteten abſichtlich die in der Genfer Kon-
vention und der Haager Konferenz auf geſtellten
Grundſätze. Sie hätten die Ruſſen dazu gezwungen, drei
deutlich als Hoſpitalſchiffe markierte Schiffe, auf denen Ver
wundete waren, im Stich zu laſſen. Dieſe Schiffe hätten geankert
an Stellen, wo ſie das gegen die ruſſiſchen Kriegsſchiffe gerichtete
Feuer nicht berührte; aber die Japaner, die Luftballons ver-
wendeten, um das Artilleriefeuer zu dirigieren, hätten Granaten
mit großer Genauigkeit gerade auf dieſe Stellen in den Hafen ge-
ſchoſſen; ſie hätten die Hoſpitalſchiffe unmöglich für Schiffe der
Kriegsflotte halten können, hätten aber abſichtlich die Verwundeten
von den Schiffen getrieben, dem Anſcheine nach zu dem Zwecke, die
Schiffe zum Sinken zu bringen. Dies ſei jüngſt geſchehen. Die

frühere Periode der Belagerung ſei gekennzeichnet durch mehrere
Fälle, in denen das japaniſche Feuer auf Teile der Stadt
konzentriert wurde, wo faſt ausſchließlich Hoſpitäler
ſt an den. Balaſchow ſagt am Schluß ſeines Briefes, er könnte
zahlreiche andere Fälle anführen, wo die Japaner gegen die Regeln
ziviliſierter Kriegsführung verſtoßen hätten; er habe aber keine
Zeit zum Schreiben, und kaum Zeit zum Eſſen und Schlafen, er
bitte jedoch, daß ſein Brief als ein Proteſt an die Welt ver
öffentlicht werde.

Aus der Mandſchurei.
Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus

Mukden, nach dem alle Anzeichen vorhanden ſind, daß
Marſchall Oyama eine neue Offenſivbewegung
einleitet, um die Beſetzung von Mukden durchzuführen. Bis
jetzt war es den Japanern gelungen, alle Angriffe der Ruſſen
zurückzuſchlagen, während die Ruſſen ebenſo erfolgreich die
Verſuche der Japaner zurückwieſen. Am 17. d. Mts. fand
aber am Hunho ein ſehr blutiger Kampf ſtatt, in dem die
Ruſſen ſehr ſtarke Verluſte erlitten haben ſollen.

Kuropatkin meldet dem Zaren: Jn der Nacht zum
19. d. Mts. ſprengten Freiwillige ein einzelſtehendes, dem
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linken ruſſiſchen Flügel gegenüberliegendes Haus in die Umſtände für ſchuldig befunden und zu neun Monaken Gefängnis

e n dem ſich eine 25 Mann ſtarke japaniſche Feldwache
and.

Die „Birſchewija Wjedomoſrr- melden aus Mukden
vom 20. November abends: Auf unſeren Stellungen iſt
alles ruhig. Der Artilleriekampf dauert ſeit vorgeſtern,
wird aber nachts eingeſtellt. Das Wetter hat ſich ver
ſchlechtert. Die Truppen erwarten einen neuen, ernſteren
Angriff. Ein Offizier, der von der äußerſten linken Flanke
der Ruſſen hier eingetroffen iſt, berichtet, daß die Japaner
kleine Abteilungen an die Jaluquellen bis nach Tung-huan-
ſiam entſenden, um ſich zu verproviantieren. Das Land iſt
dort bisher noch verſchont geblieben und reich an Vorräten,
die billig verkauft werden, während in Mukden unerhörte
Preiſe gefordert werden.

m

London, 21. Nov. Eingeweihte Kreiſe verſichern, die jüngſte
japaniſche Anleihe ſei trotz der angekündigten Ueberzeich-
nung völlig mißglückt. Weder in London noch in NewYork
ſei ein nennenswerter Betrag gezeichnet worden.

Tokio, 21. Nov. Das Marineamt gibt bekannt: Am
19. d. M., 3 Uhr morgens, ſichtete ein auf der Höhe von Jentai
kreuzendes Geſchwader das deutſche Dampfſchiff
„Batelau“, das in der Richtung auf Port Arthur fuhr. Das
Kanonenboot „Tatſuta“ verfolgte und überholte um 5 Uhr den
„Batelau“, der eine große Menge Winterkleider, Decken, Medizin
und konſerviertes Rindfleiſch an Bord hatte. Der Kapitän er-
klärte zwar, er gehe nach Niutſchwang, doch wurde die von ihm ver
folgte Route und die Schiffsladung als verdachterregend angeſehen,
das Schiff infolgedeſſen beſchlagnahmt und nach Sarehs
gebracht.

Aus Nah und Fern.
Geſtrandet. Bei Fehmaru ſtrandete bei ſtarkem Sturme der

engliſche Dampfer „Ardle“. Der Kapitän wurde infolge der
Aufregung irrſinnig und mußte der Kieler Nervenklinik übergeben
werden.

Bluttat in Leipzig. Der verheiratete Arbeiter Duberkow in
Leipzig, Vater von drei Kindern, hat ſeine 20jährige Geliebte in der
Wohnung ihrer Eltern erſchoſſen und dann Selbſtmord verübt.

Die ſchwarzen Pocken in Kiel. Ein Student der Medizin iſt bei
der Beobachtung eines an ſchwarzen Pocken erkrankten ruſſiſchen Ehe
paares angeſteckt worden.

Ausgeſperrte Maurer in Königsberg (Pr.). Die Mitglieder der
beiden dortigen Maurerorganiſationen, des Zentralverbandes der Maurer
Deutſchlands (Ortsgruppe Königsberg) und des Vereins zur Wahrung
der Jntereſſen der Maurer von Königsberg und Umgegend, ſind durch
den Arbeitgeberbund für das Baugewerbe von allen Arbeitsſtellen aus
geſperrt worden, da ſie ſich weigerten, den in der Zeit des letzten Auf
ſtandes vom Ortsverbande der Arbeitswilligen mit dem Arbeitgeber
bunde abgeſchloſſenen Vertrag anzuerkennen bezw. Delegierte zu einer
gemeinſamen Kommiſſion zu ernennen.

Niedergelegtes Protektorat. Die Erzherzogin Marie Joſepha von
Oeſterreich hat das Protektorat über die öſterreichiſche Geſellſchaft vom
Blauen Kreuz infolge unliebſamer Vorfälle in der Vereinsleitung
niedergelegt.

Blutiger Zuſammenſtoß mit Wilderern. Bei dem Dorfe Geis-
polsheim kam es Sonntag früh zwiſchen Jagdhütern und einer großen
Geſellſchaft von Wilderern zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Zwei
Wilderer wurden erſchoſſen und ein dritter ſchwer verletzt in das Straß-
burger Hoſpital gebracht, wo er nach Blättermeldungen inzwiſchen ge
ſtorben ſein ſoll weitere drei Wilderer wurden leicht verletzt.

Feuer. Jn der Nacht brach in den Nordiſchen Elektrizitäts und
Stahlwerken auf dem Holm zu Danzig Feuer aus. Die dadurch
herbeigeführte Betriebsſtörung im Walzwerke wird vorausſichtlich drei
Wochen dauern. Der Betrieb des Stahlwerkes iſt ungeſtört. Arbeiter
entlaſſungen werden nicht erfolgen.

Einbruch. Jn einer Goldwarenfabrik in Köln wurde in der
Nacht ein Einbruch verübt es wurden Brillanten im Werte von
annähernd 20000 Mk. geraubt. Ueber die Täter iſt nichts
bekannt.

Stiftung. Dem „B. T.“ zufolge ſtifteten die Erben Rudolf
Virchows der Stadt Berlin 50 000 Mk. zur Bekämpfung der Sterblich
keit Berliner Kinder im erſten Lebensjahre.

Ueberſchwemmung. Die holländiſche Regierung erhielt aus
Niederländiſch-Jndien ein Telegramm, wonach die Nanuſainſeln und die
Jnſeln nördlich von Großſangir durch eine Ueberſchwemmung verwüſtet
wurden. Dreißig Perſonen haben das Leben eingebüßt.

Orkan. Nach einer Meldung des „Handelsblad“ aus Batavia hat
ein Orkan auf den TalaoetJnſeln, nordöſtlich von Celebes, eine große
Ueberſchwemmung verurſacht 30 000 Einwohner ſind obdachlos, Häuſer
und Schiffe wurden zerſtört, Pflanzungen vernichtet.

Raubmord in Straubing. Wie ſchon kurz gemeldet, iſt
der Buchhalter des Nürnberger Raiffeiſenvereins Mages im
Gaſthaus „Münchener Hof“ mit durchſchnittener Kehle und ein-
geſchlagenem Schädel aufgefunden worden geraubt waren 3000 Mark.
Als der Tat verdächtig wurde das auf der Reiſe befindliche Ehepaar
Pfreundtner im „Mathäſerbräu“ in München verhaftet.

Bluttat. Aus Wallenrod (Oberheſſen) wird gemeldet: Ein
irrſinniger Wirt erſchoß hier ſeinen Schwiegervater und verletzte dreiandere Perſonen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. November.

Das OperettenEnſemble im Neuen Theater erzielte mit der
Eſtrigen Vorſtellung von „JungHeidelberg“ einen durchſchlagenden

rfolg. Ausführlichere Mitteilung folgt.

Schwurgericht zu Halle a S.
Halle, 21. Nov. (Sittlichkeitsverbrechen.) Beim Land

gericht hierſelbſt begann heute die ſechſte und letzte dies
jährige Schwurgerichtsperiode. Als erſte Sachen
ſtanden zur Verhandlung die Anklagen wider den am 16. September
1885 in Gerbſtädt geborene Dienſtknecht Paul Haft aus
Belleben und den Dienſtknecht Emil Theuerkorn aus Rabutz,
welche beide des Sittlichkeitsverbrechens beſchuldigt waren.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat Enke,
Vorſitzender, Landgerichtsrat Behm und Grünberg, Bei-
ſitzer. Als Staatsanwalt plädierte in der Sache Haft Herr Rat
Alsleben, als Verteidiger Herr Rechtsanwalt Dr. Suchs
land, in der Sache Theuerkorn Herr Aſſeſſor Bertog und Hecr
Rechtsanwalt Eulenberg. Von den Geſchworenen wurden
nachſtehende Herren ausgeloſt: Rentier Karl Hauptmann
Halle, Verwaltungs Direktor Wilhelm Tribius Halle, Maurer
meiſter Reinhold Hahnemann-Halle, Gutsbeſitzer Emil
Hulbe Schlettau, Baumeiſter Guſtav Wolff Halle, Fabrik
beſitzer Paul Heydenreich- Nietleben, Rentier Friedrich
Simon-Halle, Gutsbeſitzer Oskar Henze-Drehlitz, Guts-
beſitzer Otto Fuß Paſſendorf, Rittergutsbeſitzer Otto Nette-
Radewell, Buchhändler Max Groſſe- Halle und Ritterguts
beſitzer Karl Säuberlich Mitteledlau.

Zuerſt wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt
wider den Dienſtknecht Paul Haft aus Belleben, welcher bisher
unbeſtraft iſt und eines Sittlichkeitsverbrechens, begangen am
12. Juli in der Nähe von Belleben an einem elfjährigen Schul
mädchen, der Tochter Martha des Bergmanns N. in Belleben, be
ſchuldigt war. Der Angeklagte wurde des Verbrechens aus S 176
Abſatz 1 und 3, gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einem Mädchen unter 14 Jahren, unter Zubilligung mildernder

verurteilt, wovon zwei Monate als verbüßt abgerechnet wurden.
Zu Gunſten des Angeklagten fiel in Betracht deſſen bisherige Unbe
ſcholtenheit, ſein jugendliches Alter und die Fürſorge, die er ſeiner
alten Mutter angedeihen läßt durch Hingabe von Geld und Ankauf
von Lebensmitteln. Andererſeits mußte berückſichtigt werden, daß er
ſich an einem kleinen Mädchen vergangen hatte. Der Haftbefehl
wurde aufgehoben.

Jm Anſchluß hieran wurde in die Verhandlung gegen den bis
her unbeſtraften, am 11. November 1884 in Wiedemar geborenen
Dienſtknecht Emil Theuerkorn aus Rabutz bei Gröbers ein-
getreten. Auch dieſe Sache wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
erledigt. Am 21. Auguſt, einem Sonntage, fand anläßlich des
Erntefeſtes eine Tanzluſtbarkeit in dem Möbiusſchen Gaſthofe zu
Rabutz ſtatt, an welcher der Angeklagte und die 19jährige Dienſt
magd Anna H. aus Wieſenena teilnahmen. Beide hatten zwar
kein Verhältnis zueinander, waren aber von Jugend auf mit ein
ander bekannt, da ſie zuſammen die Schule beſuchten und einge-
ſegnet wurden. Während Th. in Rabutz in Stellung war, diente
das Mädchen in Wieſenena. Erſterer hatte im Laufe des Nach
mittags dem Gerſtenſaft in etwas reichlichem Maße zugeſprochen,
ſodaß er in einer mehr als animierten Stimmung ſich befand. Als
er gegen 11 Uhr auf dem Hofe der H. in Gemeinſchaft mit mehreren
anderen jungen Mädchen begegnete, wurde er zärtlich gegen die-ſelbe und machte Anſtalten, vlefe Zärtlichkeit in zudringlicher Weiſe

zum Ausdruck zu bringen. Das Mädchen ſetzte ſeinem Vorhaben
heftigen Widerſtand entgegen und rief unausgeſetzt, trotzdem Th.
ihr den Mund zuhielt, um Hilfe. Durch die Zwiſchenkunft eines
durch die lauten Hilferufe angezogenen Muſikers wurde die Ab-
ſicht des Angeklagten vereitelt und das ehrenhafte Mädchen vor
einer Schandtat bewahrt. Dieſem wurde von ihrem Dienſtherrn
das beſte Zeugnis in jeder Beziehung ausgeſtellt. Aber auch der
Arbeitgeber des Angeklagten konnte keine Klage über dieſen vor
bringen. Th. ſchob die Urſache auf ſeinen trunkenen Zuſtand infolge
des übermäßigen Biergenuſſes. Wie mehrere Zeugen bekundeten,
war der Angeklagte allerdings etwas ſtark begzecht, jedoch keineswegs
ſinnlos betrunken, ſodaß nach S 51 ſeine Strafloſigkeit hätte ein
treten können. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen aus
8 176 Abſ. 1 des St.-G.B., gewaltſame Vornahme unzäüchtiger
Handlungen, unter Zubilligung mildernder Umſtände. Der Staats
anwalt beantragte 9 Monate und das Gericht erkannte auf 7 Monate
Gefängnis. Der Angeklagte wurde aus der Haft entlaſſen.

iſt auf allen Schiffen mangelhoft. Die meiſten Schiffe ſind
von veraltetem Typ und der Reparatur bedürftig. Sechs
weitere ruſſiſche Kriegsſchiffe werden erwartet, ſowie auch
eine britiſche Flotten-Diviſion. Schlechtes Wetter ver-
hinderte die auf heute angeſetzte Abfahrt der Flotte nach
Port Said; auch ſämtliche Kohlenſchiffe konnten nicht ab-
gehen

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruckverboten.)

Mittwoch, 23. November: Wolkig, teils ſonnig, kälter, Nachtfroſt.
Donnerstag, 24. November Heiter bei Wolkenzug, normal,

Nachtfröſte.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)

Landwirtſchaftliches.
Saatenſtand in Preußen. (1 ſehr gut, 2 gut, 3

mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.)
Nov. 1904 Oktober 1904 Nov. 1903

mWinterweizen 2,4 2,6 2,5Winterſpelz 1,7 2,1 2,2Winterroggen 2,4 2,7 2,4Junger Klee 3,4 3,6 2,4Luzerne 3,1 3,1 2,7Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz zum Saaten
ſtand heißt es: Die Temperatur während des verfloſſenen Berichts
monates ſei im ganzen mild zu nennen geweſen und die Klagen über
Mangel an Feuchtigkeit ſeien faſt verſtummt. Die in den Oktober
berichten geführte Klage über tieriſche Schädlinge habe nachgelaſſen.
Die Winterſaaten ſollen, ſoweit ihre Beſtellung rechtzeitig erfolgte, dank
der günſtigen Herbſtwinterung im allgemeinen gut entwickelt ſein.
Weizen ſei in den Regierungsbezirken Königsberg, Danzig und
Marienwerder mehr als anderweit noch nicht aufgelaufen oder über-
haupt noch nicht geſäet. Es heiße auch, daß in dieſem Herbſte mehr
Winterfrucht als in früheren Jahren beſtellt werde. Jmmerhin
werde durch einige Wochen mildes Wetter auch hier eine Beſſerung ein
treten. Die Roggenſaaten würden dagegen ohne Ausnahme als
genügend, teils als ſchon ſehr kräftig beſtockt bezeichnet. Die Begut
achtungsziffern für Winterweizen und Winterroggen ſeien ſeit 1899 nur
1901 durch 2,2 übertroffen

Letzte Telegramme.
Kiel, 21. Novbr. Der Kaiſer iſt um Mitternacht nach

Schleſien abgereiſt. Zur Verabſchiedung am Bahnhof erſchien
Prinz Heinrich.

Oldenburg, 22. Nov. Jn Jade (Oldenburg) wurden bei
einem Brande durch niederſtürzende Giebelmauern der Beſitzer,
deſſen Frau, der Vater desſelben und die Schwägerin begraben.
Der Vater iſt tot, die anderen Perſonen lebensgefährlich verletzt.

Danzig, 22. Nov. Auf dem früheren Stiftsgut Jenkau
iſt ein großes Jnvalidenheim für Eiſenbahnbeamte mit
Unterſtützung des Fiskus und der Penſionskaſſe eingerichtet.Frankfurt a. M. 21. Nov. Wie der „Frankf. Generalanz.“
aus Wallenrod (Oberheſſen) erfährt, iſt der in ſeinem Hauſe ein
geſchloſſene Fenner, der im Jrrſinn ſeinen Schwiegervater erſchoß,
durch eine Kugel getötet worden. Die Gendarmerie hatte das
Haus unnſtellt.

Teſchen, 21. Nov. Feldwebel Schwav vom 54. Jnfant.
er erſchoß meuchlings den Leutnant Gruß und hierauf
ich ſelbſt.

Petersburg, 21. Nov. Jn Kronſtadt iſt ein Jngenieur
aus Port Arthur eingetroffen, der erzählte, daß der deutſche
Marineattachee Hentſchel v. Gilgenheimb mit dem franzöſiſchen
Attachee Cuverville Port Arthur per Dſchunke verlaſſen habe,
bevor noch die Ordre der preußiſchen Regierung erfolgte.
Kapitän Hoffmann leiſtete der Ordre Folge und wurde von
den Japanern auch anſtandslos durchgelaſſen.

Krakau, 21. Novbr. Großes Aufſehen erregte die Ver
haftung des Leiters der hieſigen öffentlichen Sicherheits
abteilung, des Polizeikommandeurs Balcki. Derſelbe hat den
Jnhaber eines Verſatzamtes vorzeitig von der behördlich an
geordneten Hausſuchung unterrichtet. Dieſer wurde ebenfalls
verhaftet und das Verſatzamt geſchloſſen.

Paris, 21. Nov. Jn den Werkſtätten der Firma
Cahn Co. brach geſtern eine große Feuersbrunſt aus, die
das Gebäude einäſcherte. Der Schaden beläuft ſich auf
200 000 Francs.

Paris, 21. Nov. Eine tollkühne Flucht aus dem Schiffe
unternahmen im Suezkanal 15 franzöſiſche Fremden-
legionäre, indem ſie ins Waſſer ſprangen. Zwei der
Soldaten wurden zurückgebracht, die übrigen entkamen.

Prag, 22. Nov. Hier ſowie in den Vororten iſt ein allge
meiner Streik der Schlächtergehilfen ausgebrochen.

Brüſſel, 22. Nov. Der ſchon einmal vertagte Prozeß um den
Nachlaß der Königin wird vor dem Appellationsgericht am 12.
Dezember wieder beginnen.

Kopenhagen, 22. Nov. Die hieſige oſtaſiatiſche Kompanie
verkaufte ihren größten Dampfer „Siam“ an Rußland.

Hanaum, 21. Nov. Jn Stockheim in Oberheſſen wurde
der Schreiner Stickel aus Stuttgart verhaftet. Er iſt
dringend verdächtig, die Telephoniſtin Haaß in Aſchaffen-
burg ermordet zu haben.

London, 21. Nov. Dem „Daily Expreß“ wird aus
Kanea depeſchiert: Während des Aufenthaltes der baltiſchen
Flotte fanden dort furchtbare Szenen ſtatt. Offiziere wie
Mannſchaften waren fortwährend in betrunkenem Zuſtande
und trieben ſich auf den Straßen umher, wo ſie die Ein
wohner inſultierten und tätlich angriffen. Bei ſolchen
Raufereien haben ſie wenigſtens fünf Perſonen getötet.
Einige vierzig Matroſen deſertierten; ſie erklärten offen, daß
ſie kein Vertrauen zu ihren Offizieren hätten. Die Disziplin

Fall Wucqhs
Saale.

Halle 21. Nov. 1,91 22. Nov. 1,88 0,03
Trotha 2,04 1,98 0,06Alsleben 20. Nov. 1,86 21. Nov. 1,80 0,06
Bernburg 1,50 1,38 0,12Calbe, Obp. 1,70 v 1,60 (0,10do. Untp. 1,10 a 1,04 0,06Unſtrut.
Straußfurt 20. Nov. 1,30 21. Nov. 1,80

Moldau.
Budweis 19. Nov. 0,10 (20. Nov. 0,05 0,051

Prag 0,28 0,22 0,06Havel.
Brandenburg 20. Nov. 21. Nov.
Oberpegel 2,04 2,02 (0,02Unterpegel 0,30 0,39 (0,09Rathenow

Oberpegel 1,54 1,43 (0,11Unterpegel 0,30 0,02 0,28Havelberg 1,56 1,48 0,08
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 21. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 ab Bahn, Mai 181,75--181,50 A. Roggen
märk. 138,00-—138,50 ab Bahn, Dez. 140,50 AC., Mai 146,25
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
121,00--138,00 frei Wagen. Haſfer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00
153,00 gering 143,00 147,00 ruſſ. 140,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 132,00 134,00
runder 124,00 128,00 türk. mixed 130,00 132,00 frei
Wagen. Erbſen, inländ und ausl. Futterware mittel 142,00
bis 149,00 feine und Taubenerbſen 150,00 162,00 kleine
Kocherbſen 180,00 --225,00 Viktoriagerbſen 185,00--240,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße, 300,00--340,00 Linſen,
kleine 270,00--280,00 mittel 280,00--320,00 große 330,00
bis 400,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,80 Weizenkleie
10,50 11,10 Roggenkleie 10,80 11,40 A. Mittagsbörſe
Weizen märk. 175,50 176,00 ab Bahn, Dezember 177,00 bis
177,50 AC, Mai 181,75-- 181,50 181,75 Juli 182,75-- 182,50
Roggen märk. 138,50 ab Bahn, Dezember 141,00 Mai
146,50--146,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel 147,00 152,00
gering 142,00 146,00 ruſſ. 139,00 146,00 Dezember
139,00 Mais, amerikan. mixed 131,00--133,00 runder
122,00 127,00 türk. mixed 130,00 132,00 Dezbr. 119,75
120,00 Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1
17,00 18,50 Rüböl November 44,30 A. Br., Dezbr. 44,40 AC,
Mai 45,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr.
177,25 Mai 181,75 AC, Juli 182,25 A. Roggen Dezember
141,00 Mai 146,75 AC, Juli 147,50 C. Hafer Dezember
139,00 Mai 140,25 Juli 141,00 Mais November
120,00 Dezember 120,00 Mai 117,75 Mehl Dezbr.
17,35 Mai 18,10 Rüböl loko 44,40 Novbr. 44,30
Dezbr. 44,40 Mai 45,40 A.

Magdeburg, 21. Nov. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,85
ſchwefelfaures Ammoniak 201 65 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9X7 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,75
Superphosphat 17—-19 à 16x Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,25 Texas 56--60 7,10 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,05 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 5 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,00 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 5 5,85 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—28 4,95 Trockenſchnitzel A.
r r Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 21. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 Rauhweizen
162--166 Roggen 137--141 Chevaliergerſte 166 176
Landgerſte 158 165 Hafer 144-147 für 1000 kg.

WochenMarktberichte.
Wocheubericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
19. Nov. Butter: Nachdem von Kopenhagen und von Hamburg
eine feſtere Stimmung gemeldet wurde, befeſtigte ſich auch unſer Markt.
Die Zufuhren in Hofbutter ſind allgemein größer geworden leider
beſteht immer noch ein Teil derſelben aus futtriger, abſchmeckender
Ware, was hauptſächlich auf die Fütterung von Rübenblättern und
Rübenköpfen zurückzuführen ſein dürfte. Während feinſte, reinſchmeckende
Qualitäten zu unveränderten Preiſen ſchlank geräumt werden konnten,
hielt es ſchwer, für abfallende, futtrigſchmeckende Butter ſelbſt zu
niedrigen, unregelmäßigen Preiſen Nehmer zu finden. Schmalz:
Der Abſatz in Schmalz iſt, wie ſtets um dieſe Zeit, wo die Schlachtungen
beginnen, ſchwach. Auch von Amerika fehlte jede Anregung. Preiſe
haben ſich wenig geändert.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 bis
125 AC, do. IIa 115--123 do. IIIa 106 114 do. abfallende
96 108 PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima
Weſtern 172 Tara 43,50--44 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 45,50 reines in Amerika raffiniert 45,50
Berliner Bratenſchmalz 47—-50 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
38 in Deutſchland raffiniert 27

Warxene und ken berzgte.
etreide.

Hamburg, 21. November. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174--176. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
144--148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109. Gerſte ſtetig, ſüdruſſiſche cif.
95. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburger 142 145. Mais Fetig,
Americ. mixed cif. 102, La Plata cif. 96

Peſt, 21. Nov. Weizen flau, per April 20,10 Gd., 10,11 Br.
Roggen per April 7,89 Gd., 7,90 Br. Hafer per April 7,11 Gd.,
7,12 Br. Mais per Mai 7,49 Gd., 7,50 Br.

Paris, 21. November. (Anfang). Weizen matt, per November
23,60, per Dezember 23,70, per Januar- April 24,60, per MärzJuui
25,05. Roggen ruhig, per November 16,15, per MärzJuni 17,25.
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Paris, 21. November. (Schruß). Weizen ruhig, per November
23,55, per Dezember 23,75, per JanuarApril 24,60, per MärzJuni
25,05. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 17,25.

London, 21. Nov. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 21. Nov. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte feſt,

Hafer ſretig.

d wie vom 21. November 1904, vormittags
Nur ewinne üher 240 Mk. ſind den betreffenden Nummernin Klammern beigefügt, 3

Ohne Cewähr.) Nachdruck verboten.
160 337 94 443 74 [500] 93 510 625 719 828 1120 [500] 288 445 [500]

920 2065 107 30 229 535 45 50 845 3093 120 [500] 317
7 615 86 89 983 4062 2509 326 79 425 27 1500] 85 [3000] 528

4 [3000] 608 923 92 6049 304 97 440 625 92
86 934 7045 77 176 [500] 388 99 458 73 879 8066 122

79 511 681 765 837 974 95 9069 [3000] 127 205 429 33 848 [500]
10112 26 53 306 22 412 643 934 11027 91 [500] 97 138 266 [500

401 5 59 [3000] 695 714 81 913 79 12009 38 410 656 836 947 1500]
13063 294 414 92 541 801 14005 394 475 573 655 779 15
[1000] 425 67 880 954 16125 [3000] 239 65 328 92 586 17160 362 414
96 545 704 33 [3000] 856 60 r r r s 83

11. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie e e 534 655 720 23

2 l
558 611 69 22133 262 93 [3000] 627 805 14 20 [500] 25 980 23281
359 441 99 [500] 688 747 867 24089 148 1949 25063 279 [500] 313 [1000] 41 525 938 26311 15
[500] 39 [500] 734 94 878 916 3955 316 r 403 33 528 898

4

964 99 [500] 35158 341 465 83 591 [3000] 687 939 3
419 561 739 [1000] 45 808 97 37189 301 44 [500] 447 87 582
a 38020 71 341 430 618 732 953 39039 125 281 334 15001 70

61 342 520 55 708 23 837 978
50073 167 207 407 558 707 [1000] 32 36 887 77 83 946 51030 120

23 77 290 384 442 59 718 52009 177 261 [3000] 80 [5000] 439 740 95
925 [500] 53226 369 455 83 625 [500] 86 977 54008 62 178 207 334
710 882 932 55069 144 370 431 79 808 52 56027 210 55 302 67 483
98 [1000] 668 57045 1091 365 [500] 453 612 843 58008 [500] 63 137
254 320 624 74 94 744 74 83 860 59097 559 603 723 88 94 96 974 97

60030 [500] 97 276 393 [500] 676 725 [500] 927 76 61013 34 124
353 [500] 709 893 62020 [500] 49 119 52 396 408 36 99 503 681 782
[3000] 97 63025 [1000] 178 13000] 315 48 85 456 595 750 83 917
64073 76 80 154 75 99 347 60 489 520 817 65023 [500] 104 206 78 [500]
93 322 470 521 41 645 740 97 850 941 66060 91 166 639 887 941 62
6G71IS8 40 202 374 454 79 523 40 668 767 819 912 68354 424 63 734 77
837 936 74 69008 [1000] 105 38 52 [1000] 476 797 826 986

70145 98 382 514 87 919 56 64 71005 31 135 58 80 210 [15 000]
54 365 [500] 523 601 736 57 845 53 86 941 70 72025 166 765 95 872
917 32 56 58 73165 363 402 984 74142 71 211 [500] 61 308 51 62 532
97 628 884 89 [1000] 951 96 75072 254 378 708 63 836 54 57 912
76201 30 58 74 480 544 601 44 756 92 [1000] 905 52 56 83 77009 102
339 507 630 78007 [1000] 20 [1000] 276 407 92 512 [1000] 18 75 78 678

59 [1000] 97 104 [1000] 31 258 309 25 650 707 [3000]

80090 234 [500] 693 714 931 65 81033 [1000] 277 312 441 [500]
555 701 43 49 82721 44 62 856 912 74 83002 4 26 107 [500] 70 425
47 53 561 672 991 84116 91 93 96 230 [1000] 57 452 500 [1000] 858
70 85004 [500] 150 69 87 337 695 728 75 86 86030 36 108 23 43 206
513 64 77 655 711 842 908 87264 [500] 78 397 [3000] 672 729 84 835

T e 89063 102 299 33541 6
90139 299 344 50 478 503 604 7 884 98 923 62 [3000] 91016

[15 000] 199 230 87 330 487 99 516 56 663 833 [500] 902 9 92004
76 255 439 83 501 642 790 817 93071 104 38 234 522 673 701 15 [500]
828 94116 425 516 648 76 701 850 65 923 43 95132 34 207 14 73 382
762 809 10 12 913 96124 36 67 341 670 [500] 827 37 61 87 97276 605
35 883 954 66 98088 268 [1000] 424 660 90 776 90 843 92 961 99 99157
601 12 39 50 94 788

100083 275 86 449 [500] 532 89 840 82 [1000] 87 94 984 101012
95 343 469 567 615 90 766 72 890 102256 60 335 81 553 613 22 62 763
831 84 86 103062 [500] 116 330 54 [1000] 470 628 866 104143 602
38 97 898 105001 542 73 669 851 97 106009 193 274 77 84 317 87
96 655 107092 [1000] 221 50 90 91 328 444 60 [1000] 86 [3000] 730
819 88 935 45 108275 397 405 28 684 804 38 87 95 [500] 96 918 [500]
109031 472 87 736 98 809 [1000] 63 959

110102 5 42 60 384 [500] 555 86 750 825. 67 916 111051 95 130

11. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 21. November 1904, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 M. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
1I116 305 35 529 [500] 51 712 915 1118 37 238 57 460 65 [3000]

825 952 57 94 2247 48 301 16 [1000] 433 38 790 858 967 3038 94
[500] 137 38 50 95 301 10 13 551 [500] 867 [500] 4170 200 70 391 856
994 97 [500] 5101 54 264 69 324 696 850 65 68 70 973 6102 65 283
509 [1000] 821 99 [500] 7138 73 263 1500] 406 574 902 [500] 8099
431 576 673 720 9229 36 479 [1000] 99 690 [500] 796 822

10074 525 67 [500] 838 89 11223 368 70 411 512 655 783 805 920
12074 [1000] 143 258 [1000] 441 548 76 [5000] 640 750 913 63 93
13017 203 5 330 444 48 670 743 [500] 803 4 56 65 947 97 14232 411
876 94 15226 318 489 99 615 49 733 57 58 66 838 93 919 [500] 16040
[500] 216 56 318 986 17008 181 95 259 348 422 539 56 650 69 775 91
[500] 800 938 18184 232 336 [500] 573 608 15 86 851 77 946 19328
[500] 42 77 483 560 875

20263 92 423 97 550 [500] 60 628 736 39 21212 313 30 84 444
62 504 [1000] 76 680 830 986 1500] 22091 135 13000] 248 405 41 57
503 6 618 21 36 38 23172 93 274 390 92 987 24009 152 206 48 309
565 [500] 695 707 25097 226 422 669 708 87 846 68 920 83 91 93 [500]
26030 222 58 [1000] 73 360 427 698 [500] 705 51 [500] 800 92 974
77 81 1[3000] 27079 [1000] 124 [1000] 225 677 863 66 95 9148 58
28008 76 161 83 254 304 [500] 630 62 85 867 29084 314 23 27 403
[1000] 22 516 42 59 667 701 858 997

30203 42 91 366 88 433 81 747 76 [500] 839 80 983 98 31029 207
324 417 44 [1000] 32048 [3000] 98 223 [500] 30 319 516 61 859 [500]
64 906 30 69 33032 [500] 112 292 316 475 605 73 792 830 70 77 920 53
34093 286 674 96 711 35059 140 65 286 351 13000] 442 503 55 630
36131 47 [3000] 621 749 920 44 51 71 37064 206 10 85 575 690 93 802
75 98 [3000] 907 73 38090 206 27 54 58 309 64 67 451 541 [1000] 51
640 42 759 39100 16 421 69 [500] 525 [3000] 606 770 [3000] 872 78 921

40051 58 82 [500] 330 427 84 731 901 20 41052 190 244 321 [500]
465 561 660 82 712 61 833 995 [500] 42007 11000] 29 234 74 95 832
43209 10 52 352 501 781 [1000] 44170 422 40 48 783 892 926 48
45090 92 123 220 377 474 504 657 89 704 [10 000] 19 42
46118 57 246 396 495 709 849 47031 44 56 [500] 58 100 273 308 649
52 719 25 48160 73 538 656 812 29 942 49094 1500
460 614 703 52 900

50316 33 53 [1000] 71 466 633 84 724 58 95 828 31 945 60 [5000]
63 51004 153 71 [3000] 284 96 [1000] 492 [3000] 696 [3000] 820 [500]
55 59 930 51 52031 245 316 75 [1000] 709 897 53238 60 382 421
95 537 720 45 81 858 933 54301 23 431 543 [500] 51 677 716 937

725 863 933 84 57121

289 97 394
944 85 622 705 906 67129 226 330412 53 592 651 69 720 821 930 68021 [3000! 68 121 34 261 535 667

753 828 957 92 69046 301 490 653 725
70064 239

10 37 303 425 76 505 638 90 948
(668 756 84021 267 91 473 [1000] 551 933
874 86016 162 332 468 93 82 98
625 802 61 88004 59 160 [1000]
89012 103 25 71 262 65 339 [3000] 9

90229 323 77 571 699 845 91125 228
49 155 56 [1000] 93 215 371 580 666 781 991 [5001 93002 78 96 182

204 [3000 833 332 [500] 448

532 647 865 933
374 596 611 57 736 908 108001 [500]
9 555 752 79 8172

uehh n ek e (Tele W zper Dezember 115 per i 11 per i 102, verSeptember Mais per Dezember 56* per Wai 514, per Juli

Mehl 400. 1.Chicago, 21. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 107&,
per Mai 108. Mais per Mai 45
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e
68 [3000] 866 143076 102 [500] 40 270 431 66 568 783 144022 37
227 52 481 610 886 145072 95 161 230 65 375 429 83 814 148144
214 20 481 526 96 761 820 54 [3000] 56 51 79 147755 955 86 99

r r e rer1560017 314 652 ſ500) 854 978 151099 282 369 406 721 [I000]
63 152085 160 275 431 59 72 655 815 900 49 153104 74 237 378 546
648 742 978 154001 75 [500] 257 68 411 523 729 155125 48 298 363
64 498 596 833 906 78 156043 121 45 215 430 47 545 96 827 900 157008
190 95 210 367 482 775 901 27 48 158048 387 504 22 635 37 758 68 93
845 159108 20 21 325 26 55 69 564 [3000] 89 835 39 999

160392 [500) 436 83 939 161025 101 322 [500] 92 98 463 [1000]
616 712 976 162027 496 658 768 92 884 [500] 908 163034 447 545
652 70 794 [500] 164004 130 616 26 882 [500] 84 920 26 30 165109
[3000) 13 69 295 323 79 691 752 920 [1000] 58 75 166206 53 426 594
711 93 802 [10001 167125 40 60 309 33 640 712 44 867 168233 319
459 [1000) 513 678 702 13 45 69 800 91 920 38 46 55 169039 (500]
70 122 738 854 61 [500] 74 954 89 [500]

170005 28 [1000) 31 64 315 55 605 53 82 833 915 171032 37
159 71 246 603 78 824 172108 221 30 421 78 96 [500] 629 754 828
fiöoo] 948 173309 619 [500] 735 800 [3000] 77 1[3000] 90 174089
224 400 [1000] 38 581 642 703 917 74 175103 17 [500] 559 809 47 58
904 176061 158 96 247 82 304 468 558 65 934 64 177097 393 407 30
507 82 659 761 63 950 56 178087 122 53 94 350 68 434 568 730 831 974
179015 31 50 84 468 573 [500] 758 [500] 94 826 28 [1000] 980 [500]

180069 263 377 418 [500] 741 944 83 181029 342 415 622 807
76 909 40 182038 75 106 243 776 882 183095 502 39 665 768 1500
545 48 184246 [500) 68 321 702 185120 42 228 362 577 [1000] 663
74 778 820 51 920 [500] 186034 129 [500] 45 301 39 552 94 [1000]
694 [1000) 863 915 34 48 187149 [1000] 74 395 438 555 96 796 930
188020 114 207 27 614 859 941 189042 138 242 489 [500] 609 19

190129 244 417 50 614 39 71 706 65 828 914 191069 285 346
[500) 598 192169 542 782 850 57 193253 70 [1000] 322 73 [3000] 461
555 99 610 89 914 194147 445 503 [3000] 626 723 56 814 35 195190
275 410 54 [3000) 79 587 869 196087 97 277 306 447 60 64 557 945
197200 89 [1000] 341 493 539 685 774 927 39 198118 375 96 414 76
691 99 728 61 833 970 199031 97 112 [5001 229 322 422 1500] 64 651

701 30 [500] 802 13 66200062 138 463 841 49 915 84 201130 304 425 [3000] 65 511
[1000) 66 617 846 62 954 202085 141 248 349 628 48 757 895 926 29
203319 495 505 21 613 53 781 895 204026 [500] 42 45 57, 303 [500]
431 74 [1000] 81 [3500] 98 [1000] 572 625 750 205019 31 146 215 460
[500] 508 664 71 [1000] 761 76 923 42 206058 [500] 147 76 219 326
810 [1000] 63 207012 152 212 22 [500] 95 354 [500] 72 [500] 481 87
507 619 [500] 49 757 86 [3000] 814 923 77 208032 200 49 326 485 685
765 997 209181 221 45 [3000] 417 526 96 705 11 23 850 972

210012 125 273 416 49 586 [500] 648 58 74 805 23 [1000] 92 98
211000 27 76 151 221 [3000) 302 445 525 623 66 72 720 73 826 938 41
212046 [500] 281 536 41 868 939 65 213119 201 8 410 655 749 907
214101 [3000] 203 582 [500] 855 960 215168 201 [500] 582 601 11
704 [3000) 903 19 216321 544 69 613 [1000] 15 897 944 217443 68
v 218236 322 27 453 704 6 885 219116 94 373 98 455 516 816
4

220003 28 40 192 260 351 [500] 80 774-827 [1000] 67 915 22 1009
175 80 507 884 953 222189 253 329 75 447 75 726 44 [500] 80 879 93
223032 146 351 [500] 402 52 511 707 12 807 27 81

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mk., 1 Gewiun zu 500000
M.. 1 200 000 Mik., 1 zu 150 000 Mk., 1 zu 75 000 Ml., 2 zu 50000 Mk,,
1 zu 40 Mk. 4 zu 30000 Wkt., 12 zu 15000 Mk. 23 zu 10000 M. 48 zu
5000 Mk. 709 zu 3000 Mk. 1067 zu 1000 Mk., 1747 zu 5600 Mk. t

J

D 3

886 955 [500] 66 113204 56 334 432 68 76 992 114033 36 78 183
608 [500] 25 [3000] 706 806 947 52 115228 348 485 726 47 79 828 37
923 116637 91 11060] 205 70 595 117066 235 331 405 67 1500] 567
91 620 30 731 808 118087 174 222 [500] 87 347 749 [1000] 862 960
119211 [5001 98 301 40 406 [5001 54 IA00I 2 571 683 760 70
988 [1000]1000120202 325 847 949 121134 272 412 634 717 827 13000] 37
122079 286 88 429 532 610 727 [5001 43 806 935 123056 69 113
5 318 467 562 662 819 66 982 124020 49 95 182 7341 82 872 13000
125049 459 98 617 [3000] 724 126030 [1000] 40 292 435 737 50
127162 345 428 502 611 89 718 36 92 [5000 800 88 [500] 904 [3000]
128003 300 450 536 640 718 21. 96 840 129028 106 406 X 504 10
(1000) 636 [1000] 949 55 64

130417 20 642 787 838 [1000] 78 [1000] 84 [500] 131045 129 76
208 16 32 93 315 21 855 132018 119 518 771 88 97 133295 657 879
134026 31 151 11000] 73 215 47 49 92 390 410 17 37 538 87 [1000] 94
638 51 82 741 60 803 931 135139 44 75 83 87 278 374 576 646 872
941 66 136167 [500) 92 98 259 314 428 634 68 785 932 [500] 137280
505 600 820 138004 61. 124 35 74 [500] 235 [500] 48 324 401 576 606
719 55 93 985 139074 [30001 117 28 587 110001 670 34 110001 805 14

46 [3600] 902 32 8146002 49 262 [3000] 340 406 54 699 [500] 736 87 871 902 47
14 1021 82 250 509 [500] 706 [1000) 801 27 41 62 86 927 142552, 631
712 78 885 91 98 143030 107 91 95 255 69 1500] 307 756 997 144148
hl 333 73 (1000] 847 145685 709 802 23 916 37 1460314 45 68 222
490 733 (1000] 845 58 958 147021 1500] 51 222 397 541 42 612 727 833
74 148071 206 448 543 788 [10001 845 96 921 25 67 110001 149055
85 121 46 351 420 95 725 856 909 30

150052 222 304 456 737 41 (500] 81 922,890 151310 68 430 615
152404 880 88 91 906 81

835 156137 43 506 8 765 831 65 66 971 [3000] 89
83 258 461 701 8 35 [500] 846 84 86 [500] 942 76 84 158238 50
378 [500] 402 83 [3000] 84 [3000] 528 88 [500] 92 661 73 842 902 45
159001 299 441 62 663 820 [500] 68

160323 608 29 58 63 704 856 86 161178 240 87 433 518 625
26 904 20 162031 87 334 [500 77 622 44 [500] 724 912 163046
87 306 84 418 551 748 925 36 71 164311 36 [500] 442 510 79 700 846
918 165149 272 621 881 98 166186 590 722 34 [1000] 832 976
167032 90 303 25 406 534 625 94 168092 154 203 13 34 65 432 60
570 671 726 72 1500) 964 81 169162 434 95 570 792 882 912 88 500]

170021 1500] 739 847 95 171133 66 [500] 630 [1000] 815 61 962
172017 190 1500] 308 69 500 769 1000] 891 [3500] 911 173064 86 115
48 93 208 378 453 13000 691 844 76 912 45 74099 389 1000] 447
684 823 62 943 175063 632 803 [3000] 22 176126 1500] 212 354
469 545 678 [1000] 922 85 177214 64 331 37 46 546 68 627 45 860
[1000] 178147 82 304 1000] 54 1000] 441 42 53 520 682 705 55 821
179000 399 426 500] 27 638 851

180031 119 297 473 859 181092 131 277 381 576 182096 152
229 397 605 845 927 56 183262 86 95 325 47 648 821 9690 184001
35 203 54 65 317 460 [500] 571 658 749 967 185153 437 [500] 64
85 [500] 617 88 709 27 44 [500] 186078 80 441 54 [3000] 76 [500]
525 51 627 30 56 712 824 187198 331 416 [1000] 21 [1000] 31 653
188092 136 215 358 509 25 730 808 87 [1000] 924 189143 [500] 217
[500] 580 1000] 402 607 90 13000] 703 22 [500

9 311 14 36 593 607 32 784 941 191045 225
91 303 478 90 762 986 192030 201 98 339 93 [500)] 459 90 580 88 602
765 96 193206 351 87 4
195096 135 77 200 319 426 895 901 196126 244 51 62 81 322 693 789
197249 345 471 586 666 94 726 30 928 198287 365 467 502 57 [5000
649 883 99 933 199185 215 56 [1000] 67 75 401 578 643 888 904

200263 89 358 529 908 201258 498 631 750 806 19
[500] 37, 306 59 79 90 650 706 203221 28 333 71 408

J 8 2 s S 8 d O s S s 2 8 5 S

s a

96 205088 [3000 80503 64 619 807 48 984 [1000] 207119 204 21 [3000] 23 77 [500]
76 96 [500] 607 26 63 208171 361 427 30 560 616 [500] 725 80
948 85 209027 49 [3000] 122 29 67 248 72 775 [500] 93

210127 231 37 94 371 470 606 59 997 211110 24 30 53
746 802 80 923 51 61 212069 110 76 238 50

s 28
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s500] 69 95
104 68 323 80 502 607 12 941 219281 323 38 428 87

602 63 714 75 348
220082 [3000] 207 18 483 611 59 897 22 1024 361 63 656 74

800 13 957 74 222028 212 [500] 55 345 435 36 805 223416 57
47 618 737 83

zu 300 000 Mk., I Jewinn zu 500000
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Raps.
Hamburg, 21. Nov. Rapeſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 21. November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Hamburg, 21. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 27,00, per Dezember 27,30, per Januar 27,55,
per März 27,90, per Mai 28,25, per Auguſt 28,30. Uuregelmäßig.

Hamburg, 21. November. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 27,50, per Dezember 27,75, per Januar 27,90, per
März 28,20, per Mai 28,20, per Auguſt 28,45. Behauptet.

London, 21. November. 960 Java Zucker loko feſt, 15 ſh.
6 d. Verk. Rüben Rohzucker loko unregelmäßig, 13 ſh. 11 d. Wert.

v Hamburg, 21. November, vorm. Kaffee-Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 37, G.,
Mai 38 G., September 36 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 21. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 3622 G., März 37 G.,
Mai 37x G., September 38X G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 21. November. Java-Kaffee good ordinary 31
Havre, 21. November. Kaffee. Good average Santos per Dez.

44,50, März 45,00, Mai 45,50, September 46,75. Tendenz: Ruhig.
New-York, 19. Nov. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 Punkte niedriger bis

unverändert. Zufuhren in Rio 8900 Sack, in Santos 26 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 21. November. Petroleum ſtetig, Standard white
loco 6,30 Br.

Antwerpen, 21. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
192 bez. u. Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember 19/,
Br., do. per Januar-April 20 Br. Ruhig.

New York, 21. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 72,00-—-74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. November. Spiritus ruhig, November 26& Br.
J G., November Dezember 262 Br., 26 G., DezemberJanuar 26

r., 26 G.Paris, 21. November. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, November
46,25, Dezember 46,50, Januar April 45,75, MaiAuguſt 45,25.

Paris, 21. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
47,00, Dezember 46,75, Januar April 46,50, MaiAuguſt 45,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. November. Rüböl loco 47,50, Mai 47,50.
Hamburg, 21. November. Rüböl ruhig, loco 46,00

J er T Leinöl behpt., loco 16/2, Jan. Mai 167/,,
uniAuguſt 178 Sept. Dez. 177Hemburg. i Rohr Schmalz. Amerikan. Steam 36! Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 21. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,45, do. Rohe und Brothers 7,55. w.Paris, 21. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 45,00,
Dezember 45,00, Jan.April 45,75, Mai-- Auguſt 45,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 21. November. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 16,00 Mk.
Hamburg, 19. November. Kartofſelſtärke 272 -—28 Mk. Lieferung

Dez.-Jan. 27 -28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung Dez. Jan. 28— 28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.
SuperiorMehl 28 -—29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 21. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kiloaramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,80 Mik., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche. g nHamburg, 19. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner?: Steinbutt, große und mittel 100- 110 Mk.
kleine 50——80 Mk., Seezungen, große 100--130 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50-65 Mk., kleine
30 45 Mk., Rotzungen 40——45 Mk., Schollen, große 56--70 Mk.
mittel 30—-50 Mk., kleine 20—25 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30—50 Mk., mittel 20--40 Mk., kleine 16--25,
Mk., Cabliau, große 20—30 Mk., kleine 18——25 Mk., Seehechte 30 35
Mk. Lengſiſch 15——18 Mk., Blaufiſch 12-—-16 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 25 30 Mk., Rochen 10—-15 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100——320 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100 180 Mk., Zander 60—90 Mk., Flußhechte 50--70 Mk., Schnepel
40 50 Mk., Varſe 30—-35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260 280 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 21. November. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm
ſtroh 3,00——83,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 Kg-

aumwolle und Wolle.
Bremen, 21. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 50 Pfg.
Antwerpen, 21. Novbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.

5,20 Verkäufer, Auguſt 5,17 Verkäufer. Geſchäſtslos.
Havre, 19. November. 34 Uhr. Wolle. November 155,00,

März 161,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 21. Novbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Ballſen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per November 5,23, Per März-April 5,26,

Nov.Dez. 5,21, „April-Mai 5,28,
Dez.Jan. 5,21, MaiJuni 5,30,Jan. Febr. 59,23, „zJuni-Juli 5,31,Febr.-März 5,25, Juli- Auguſt 5,31.

Metalle.
Amſterdam, 21. November. Bancazinn feſt, loco 79
London, 21. Nov. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 66/g Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 131/, Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl.

Glasgow, 21. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 46 ab. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 19. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,62

Rio de Janeiro, 19. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer:
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Elle die Redaltion betreffenden Zuſchrtften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

weinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.
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vom 21. November.
ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Größe derSinfußs Ort ſeetee in die.

Z. Staatsanl. 1901. 4 a 200 104,0063

See re e W era e m. -Anl. 18Barmer Stadtanleihe 1901 I. 5000-500 35
Berliner Stadt Oblig. ve 5000-100 „70bz.
raunſchw. r.-goſe. C.Elberfe er Sir z I 5000 200 e
do. do. d do. neiburger 15 Fres. e M D. C. 7 7urg. 50 Tr. Loſe 1/s o *36776Stadtanl. v. 1902 1.410 2000r. Heſf. St. A. 1806. 1908 e e

öln.Mind. Pr.-Ant. J 1. ſah 300 136, 7r u. Neum. Kom.-Dbl. do. 2000-100 33

weg. S 31 r Wecker 50 r. 2 7.7a e 5 verſch. 5000 100 897700
eininger 7 fl. L e T 7Dünch. Stadt Anl. 190071 wris- 5000--200 193, o

Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe. J.Poſen. Landſch. 6 10. 1.1/7 3000 200
do. do. Serie D. do. 10000 100 „502
do. do. do. F.. do. do. 0do do. do. O. do. 5009-200 35Weſtf. Prov.A. III, IV. 1.4/10 do. 102,75 bz.do. do. IV utv. öo 3 do. do. e2 de II, i d z 333800. o. rWeſtpr. Prov.-Anleihe. 3'a2] do. 3000--200

Oſtpreußiſche Prov.Obl. J 4 5000--100 97,75bz.
Vheinprov. Anl. IV. 1. a 5000 500 „CObj.Teltower Kreis Anl.... 3 do. 1000--500
Badiſche Anl. v. 1892/94.. J 1.ſ6/11 3000 200 3.206
Heſſ. St. -Anl. 1893-1900. 1.4/10 5000 200 156.
Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

95, 96, 93...... 3 1. 7 500 300Erfurter Stadt A. 93 iit,

91 u. II. 4 I. 410) 1000--200 27Perlehurg J 1901 4 do. do. 103,256
umbur tadtA. v.o en 3 n 33332ſtpreußiſche dbri o. SSchleswig gen Tr de J do. 5000-200 8,10b.

Weſtpr. rittſch. II do. e do. do. 98,400

Ausländiſche Fonds.
insfußArgent. Gold An a 5 un e

do. do. innere 4 1./39 2000 r 92,60 b.

Barletta 100 Lire-Loſe 4 S 20,006Bukar. Stadt Anl. 4 I. 5/11] 2000. 96,60bz G
do. do. i8695.. Ar 1.fs/9

U

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 2 r 93,25b;

Chineſiſche Anl do. 500an werbe rege z do. 100. 104,756b.
do. do. 1896 1./4 10 500. 100. 2,106 G
do. do. 18608 1.8/9 25 S oKopenhag. Stadt Ank. I.1/7 uNorw. Staats Anl. 1888 1./2/8 26 los
rw. aatsAnl. T geheDeutſch Oſtafr. ZollObl.: z i 1000 300 23,89

Oeſterr. 1880er Voſe 4 I. s II 500 Fl bdo. 1864er Loſe 100. 50 Fl. 465,006.Portug. St. A. 88/89 abg. i io 2080 80

Rumän. St. A. v. 1896.. (4 I1./5/11] 4050. r 86,756
810. 405Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 1./1/7 100 Rbudo. do. 1866 z 1.8/9 do.

do. St.Anl. v. 1880 4 II. /5/I1] 625. 125 Rb.) 92,20bz
do. Goldrente 1884 5 I.1/7 1000. De u

125 Rb.do. NikolaiOblig. I. /5/11] 2040. 408do. Soden Kredit s iſt 100 Rb. 27do. 3 o do. gar. Jena o. 1 88,106
150 Rb.Schwed. St.-Anl. v. 1886 z 1./6/12 5000. 500 99, 2563do. do. v. iss zu u 8000 n oo- 33580

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 r 24000-1000 P. 89,606

Serbiſche Gold Pf. I.177 4050--405 100, 206;Türkiſche Abhiniſte. 1903 3 u 1408 87,40b.6
do Zoll-Oblig. 18866 (5 1.17 25000-500 Fr.

Jrs. -Loſe. T 123.00b.Angariſche Staatsr. 1897 3 I.1/7 10000-100 Kr. 88, 90b5.
d Kronen Rente 1./6/12 do. 98,20B

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
insAnh. Deſſauer Pfandbr.. 4 I. 17 3000--200 7

Berl. Hyp.Bk. 800 verſch. 5000--100 99, 6e e Werte 3232r an. 2Serie Il t Pro u g.do. XX unk 1910 (3f2 I. i0 do. 26,900 G
do. XVYI. XV. a do. do. 101,00b. Gdo. V u. 1905. 4 1.17 do. 101.0065.6

I unk II. 4 I. 4/10 do. 102,256Dtſch. Prp.-Bfd.rv. V, VI. 5 verſch. 3000-200 111,75bß.
do. u. Ia konv.. 4 1.4 10 5000--200 7d. a i. i do. 100406b.6do. X un 1908...... 4 verſch. do. 101 222
do. L XII unt. idio 4 do. do. 183do. III unk. 1913 u do. 2r 36808o. un 1905 33/22do Kom ev f. i do. 18333Hamburg. Hyvoth.Pföbr. do. do. 188 838
S. 10uk. b. Isos 4 do. d 181

den 4, i ldo. S. 46 190ur t 3 do. 2000-—200 288828
do. alte u. konb. a 17 do. 3388Hann. Vod. Pf. Tun b. 1904 324 do. do. 5é 25

Zu do. 2000-100 8 256
do. III unt. 1904.. z do. 5000--100 1
o. VI unk. 1906. 4 do. z 182do. VII unk. 1908 4 do. o. 96 cMeininger Hyp. Pföbr. Ia verſch. 3000-50 s 837
do. Unkündb. v. 1906.. 4 I. 4868d rin wider. eet Brrr rzb. conv. z e 7 180028
eereeeeeeehr e Lredit r. u 3000- 4100.00

do. VI unk. b i904. 4 1.410 do. 787do. J unk b. 1909 4 I. I 1161
do. XI kdb. unv. 1910 4 do. 1020do. XII unk 1912 4. I. 4/10 785
do. XIV unk. 1912 324 do.
do. VII unk. v. 1904 e do.
do. VII, IX. /17do. XIII unt. 1912.. J. /4/10Pr. Bd. Kr. XI. J 1.4/10
do. e e 4 do.e 4 do.dreu e andbr.-Ban
do. X unt. o 4 1.4/10do. XXVI 190914 3 1.17do. XVII 1905 3 u 1.
do. XVIII uk. b. 1908 3 1.4/10
do. VII u. b. 1908 5 do.
do. XIX unk. b. 1909 1./17do. T u. XX1 b. 1910 4 verſch.

do. XXII unk. 1912 4 t

do. b. u i 7reuß. Kleinb.-O, uk. 1904 2
do. uk. 1908 do.

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.

Berliner Börſe v Ä de 2l1903 Zins Größe derZiusfuß Dividende 1902/1803 en el i vit e r z eKomm.b Cöln. WechſelBank. 4 1200. 600i See n e S n b 1197 do. 780.006do. 1910 300 158,856 g burg i. Liqu.t d n So S do. Neuſtadt. i s00 636.9085Pr. Ztr.-Bod.Pfobr. v. 1890 a 7 1000 i Sdy G Paſſage konv. 4 4 a 1. 1600. 300 95,6063.de 4886, 1882 189 do. 600. s00 97 S (Kurfürſtend. GeI Sehr deren d. 1333. 733 [vernc 17n0 106 Sodo. v. 1904 unk. 1913 d 500. 750 1 bz. G Berliner Bockbrauerei 8 1.10b. 1901 1910 Bank. z o. 1500. 7 65506 do. Brauerei Königſt. 6 do. 1300.1200.300 114,1663.6
Pr. Kom. Pl. d. o1. uk. 10 n nsbk.. do. 1209. 33 do. Patenhofer I |1.10 1200. 300 2421065e e räg a e ecru ren 41 3 t S G do. Br. Schultheiß. 15 16 t e 7r t e l do, Union ſo 200 Tir. 115.410 5000 100 1 G Weining. Hypoth.Bk. do. 300 1.ſ1 1000 168,7865.6e e ne e eZ. h re verf do. Norddtſch. GrundKrd. 3 8 do. 1200. 600 1 J Obz. Breslauer Delfabrit 5 1.6 200 Tlr. 86,25Bet vov. ünt. iss: i a 182 r g. 0 4 d 4009 e 1 i DZVraunſchweiger Jute 12 I n 201,50t G

7 0. U. R. I. 1z i n ten e e en s hen soz z u zo: Roſtocker Bank 5 do. i. 55 500 t 3 J e angeſ. Pertin 4- o Tr.do. do. s iſi do. Rhein. DiskontoGeſ. e 88 Charloitbg. Waſſerw. 14 1./10 1000. 300 320,00bz
Ssleß Sdirb. v ecir er 5000.-200 38 Sqhwarzburg ayp 27- z l be 38 Chemn. Maſch Zimm. 5 u er. i
z Pur. b. 1908 g. g G do. 1000 Se Danziger Oelmühle.. 1.6 odo. do. i Zu verſch. do. 188 Seag o De Jcneſinerei 9 1200 o 184 edo. Ja 1./1 do. „1656 Weſtfäliſche Bank do. 1500. 450 1000 318,90be8 r z do. 106 Wiener Bankverein do. 1000. 400 Kr. t „90 l. B S zo n s500 Tr. 145.906.

n h Je 8882 wrener Uniondayt. ſ8Waſeo do be r e Erdmannsdrf. Spinn. z I do. z 585do. III. 4 9 2 1600,50bz. Elberfeld Farbenfabr. 22 25 do. 100d IV b do. 1 G J i do. do. 113,50bz. Gde uſif k. 8 e Des on z ſo ſt 300 323,Sächſ. Bdkr. III u. b. i909 do. do. 163,786 Bergwerks- und Hütten- Aktien riſter &Roßm. konv. 8 10 1.1 1000. 300 I56. I0r5
do. IV unk. 1910. do. do. 103,006 r 7 erresheimer Glash. 12 11 do. 100o0 183,00n on 3 r z z v e G Geſ. f. elektr. Untern. O 3 do. do. 132.60bz. Gr II s r e 7 1 3 e e e ren 4 c 7; 38 Gummifab Fonroberi 4 2 1./1 100 6Weſtd. Bodk. II Indb. el. o. 4.20 aroper rk. 1134 e. do. Voigt Winde. do. 10 „006do. do. T. 4 I. ſiof do. [1.00 Bßerzelius Sergw. I. i e do. Vohlg Schiner

t w. Khlw.-St.Pr. do. 1200. 600 218,6 oe J t 151 h 2 t n Srberie Scene zo zo I. 1000 i v Gien hunmi 80 e i 1500 200 281 006
do. do. uk. 1913 1.4.10 102606 i. D. s Feee Pr. Bgwt. 9 do. 1200. 600 146.256 6Pommerſhe n e o ConcordiaVergwerk. 148 18 i i ehe et ue n n n e n e e2 e o. T 7 o Lt. D. do. 10 2ſche S. u do. 98.906 Dugyxer Kohlen kon. 12 10 1.1 1000 t z0 o de 1000. 800 332838

e e Sein e h citeng. 9 de e 133380S e t W n Srinſ S. 2 8 iſi 1200 400 e en eteenbahn s nS ä e 9 0. nowra Steinfſ. 2 w d 10 JS Sateſge: e do. 101.208 ZbnigWilheimst pr. 7 37 do. iggo ger i Wottäncn o 7 do. do. I68006
s o I verſch. do. z s t r d 6 1000 500 8828 Reurederaunſtanſalt 3 3 463800

wie am Wagenb. i. Liqu. fr. i. 95do. do. St.-Pr. do. 300 3 Drus. j7 1000 7225636n e e t. ManneagdeburgBergwer iöuz,Anatoliſche Ser pweſuß 1./4/10 10200-408 103, 106 Martenhütte Koßenau g 1./41200. 600 29 n l 6 14 do. 1200. 300 308,75bz.Gna e e 3000--300 99,20B Rhein. Anthr.Kohlen 1.7 1000 123 Oppelner Portl.Cem. e do. 1500. 600. 300 18,2 b
Sers e y in. c. I /2 do. 300 22,208 EStadtberger Hütte. do. 200 Tlr. 134,4065. Stetun Straßenbahn e do. 1000. 500 125. t. B
nene 40 09 186 Schäffer Walcker. 0 1 do. 1200. 600 63.2563. Gdent herie r. 4 18. 160 vo 89780 t ein e 7 ve. w000 (185 80r vodenbecherif. s 155 350 D27 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Schleſiſche Cement. Ja z. 332380

d e h e e e e t h ed e 4 do. 300 06, Zinsfu term. Stücke in Mk. etraiſ Spiel St. u 1200. 600 1288060Dux- Prager Gold o z 9 de ogl. 10060 s Deutſche Kleinb.. 3 r 600. 300 68,80016 S. Köln -Rottw. Pulv. 9 12 z 3 5218

000--1 1.7 00r eiſerne Geciſe 1.6i2 We 125 Rb. Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 1.410) 1000. 500 121,008 v n 2 2 e 1200100 do 379600
JWpangetod donihrowo n ler S e z r 50 100. S. Slgerſebruhrauſtadt s 3 T00d o 187 ee 3 o. 2500 162.300 Deſſen age r. do. 1000. 500 106.,900
do. Mittelmeerbahn ſtfr. do. 5000. 2500. Deſſauer Gas. 2 t Diskont.500 Lire Dortmunder Union do. o. So üſſel 3. Kopenad oas-di: 4 I rin nen Sheertentet: u i k hen rmburger etfahrt. J t iz. Plä t.do SilberDbl. 4 do. eoee 1000. 99,606 de rs 15./11 Petersburg s Korn he vhläre gen l wets re ehe
Kronprinz Nudolfsbahn 4 1 o y u 101 D e r 4 1 2 250 gdo. (Salzkammergut) v. 406 Wie z 13/ 1000 106 Umrechnungs--Kurſe.Koslow,Woron. 189 4 do. 2000. 1000.. ahnte Dwligetionen z teſio 5000. 2000. 86.300 1 Std, öſterr. 1,70 M.. 1 Krone öſterr. o85 St I
unter Charteajon i 4 do. zo0 v 52 10 e a n De er 1 Bee Ter peſegh 2 5000 200 8,2 es. oderSee Dperueehh riſir un vo de S en wut 7 c 18288 Aer e geo i. ſtand Ktoge S 1,121/2 Mk. 1 Peſo3572 3 i eoo r 33 Oberſchl. S 4 00 e S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.
Magdeburg Wittenberg o. e d 2 i dz I./5/11] 1000. 500 Thale Eiſenwerk 4 do. o. Silber und Papiergeld.t r e 2000. 1000. 91,750; Zrelegiſger Garten 4 II. 4/10 300 1101,606 Gold Kurs in Tark.
t 8 x I. 2 500 Dulaten. e DDDBDD BI per St. 777oben Le 7 4 i. ſs iſi 3000. 1500. T r Dollars III Per S rer 600 erials Per 2.1/4 1000. 500 4 103,7 nduſtrie-Aktien. r reNorthernPac. u o J Zins Größe e e eeeeseeeresesesee rer 20.34 bz.
do. 3 r do. 74,106 Dividende 1902 1903 term. m 99 s6 wer 185 e 80. 50 bz.Qreg. Railr. u. N. 1954 uns e t do. 33 e. Deſterr. Banknoten ver 100 r.

1.410) 3000. 600 Annaburger Steing (Berlin einlösb.) 847 sOrelGriaſiObl., gar. v. s7 4 Archtmedes 4 do. 1000. 500 432 bz. do. Silbercoup. (Be do b. 216.686do. do. do. v.i889 4 do. er 7 Berl. Bazar Genußſch. 10 10 fr. 200 Tir. 9851000 Ruſſiſche Banknoten ver 216,

Seſt ZUng Stgatsb. alte 00, ars Vörſ n bo. 0. 5 3 3 4 55 em er.do do. 185 do. do. 8.288 Leip iger Böorſe vom 21. Novde 3 Vin 2000 100 An Deutſche Jnd. Aktien und Obligationen
Oeſterr. Lokalbahn. I. I7 u 100, Zins Größe der Dividende ſroo2ſigos i wen

9 on insfuß c term. edo. Nordweſtb I./3/9 200 Fl 3 term. Stücke in Mk. M.Portug Eiſen Cet We t Ach e 33 K. Sächſ. Renten Anleihe 3 3009 900. 88,256 e o o 100 Tr. 107,506

jä 205low 6 3en a t n. deren s ſah a s Vapierſabr. 3 hRjäſ. raizl gr. untb 190 2000. c 300. 2 9060 Dörſtewiter Aktien 2772 2 do.do. 97 gr. unt. b. ſ008 4 5/112000. 1000. 91,800 do. do 3 I1.4/10 800. 200. 100 88, r. 100 Ldo. Ja un v. 109 4 77 ro40. 405 a do. St. -Anl. p. 15.- 2, v e San r 0 o Wo 83733

e be n. s z n r. e e de z. 20 u eRwbtnot gar unt v. ran o t. s so a de Sermania(Echw &e) do. 100 Str. s
9 2 w 4e de e e e e en n a ſe eeo. Gold-Obl. e o. do. v. S 2 106056 3 St.-A. 21 13, 5 16 3St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 do. 1000 do. do. v. 1869 J do. do. 160,05 a r do.do. r 2 do. do. fr. Löb. Zittau a. A J do. L. e n S. TosSchweiz. Zentralbahn 1880 1.5/11] 1000 Frs do. do. do. La. B. 4 do. 25 Tlr. 8 o. o. z r 1000. 500 98256Transkaukaſiſche v. 1882. 3 15.6 2040. 76,906 o. Landrentenbriefe 2 s 1.14/10 1000. 500 Tlr.100.306 Halleſche Str.B.. ö do 300

15 L loooo 2wogr. 97,750 do. Land K. Rentenſch. IJrfs i. ſifr 6060. 1580. 6,006 acht. 9 s 200 Tür. 131450b.
Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 a e do. do. do. 4 do. 500 Tlr. 3,066 e elektr. /27 111 1000 179,0065
Warſchau Wiener 4 n 2020 9 90 do. do. v.1875/70(cv. 4 do. ob n S Leipziger Baubant s 5 z do. 100 Fr 125756

er 4 h ä 100Ier. 4 do. 404 3 3 do. do. v. 182 4 II. 410] 1000. 500 4,806 do. Elektr. e z Z. r do. 100.006
Wladik.-Oblig. 1897. 4 I. /4/10 2000. 1000. 52, do. do. v. 1893 4 i do. [97.860 do. gehen
en et (4 u du e e do. do. v. 1897 4 r e. 10 10 1./10 do. 218,506WilhelmLuxemburg. J l. /s i g 77D do. do. v. 1902 o. o 3228 do n arnſpin. 11 i 100 Tr. Is5006ZarskojeSelo. 5 1.ſ17 125 Rol. e do. r 88 do. Mals Echrtendiß 5. 7/2 e en

2 do. v. er.Eiſenbahn-StammPrioritätsAktien. do. 1876 u à do. be 118888 15 (10 1200. 800 178 690
Dividende [1902 19083 ins We e. d i voo, o en genent dene 5 Zu v 10 Tr.woen term. der Stüce c v. t s7) do. 100000 Sächſ. Kmgſp. (Solbr) J /2 Z. do.

Jrad ad 102 gr. 121.G0b. e. d. i Sr. 2 z do. 500. 300. 100 o 1.0 200 Tr. 117.500BreslauWarſchau. Je I. e d v. i 57 r z h 800 o do. M.Fab. (Hartm.) 0 e 7 508
v. e e en e e. Seht t e eereeee ß eAachenMaſtrich. 1. 1500c. 37 wo t 3 do. StammPr. 15 z de e S 285,000uſchtiehrad. B. do. „Jl. St.Pr.Aktien- S. Thr. Br. V. St.A. Se o. 12Crefelder (4 14 11000. 500 M. 121.2583. GiſenbahnSt. u. e d. 600Eutin-Lübeg 11600 M. 74,1065 do. St. Prior, T 1000 200 155 doe do. 1000. 500 M. ins Größe der Zeitzer Par. u. S.A.Jene heut e a i e Dividende 1902 19083 ine e in Wer d. Obltz. e 1000 500. [100.600do. do. Oblig. J l. o 23392 Außig-Tepl. 500 fl.. 10 10 500 h t Zueerfebr Glauzig.. 62/3/10 1./6 200 Tr. 132,598

ar einen a u erhe 4 788 x u z ar e Slecant vele e. 22 15 1000. 500 151.0963a elmeer 7 S. uſchtierad. Lit. A.. 7rskKiew 5 1.28 2000. 400 M. do o. B.. 11 zu do. 200 Fl. z Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.LembergC witz 67]07 I1./5/11] 200 ö. Fl GrazKöflach S do. 200 Fl. 9 rSabwigkhe verbach. 10 i ar e reHeſterr. Nordweſtb.. 454 I. 7 ö. Fl. 8 kerm. der Stückemerk bende e h 3 e Bank- und Kredit-Aktien. Anhis-Zorl c böterö 3 i weä 186898Reichenberg bubi a n I. 7 210 ö. Fl. 7 Tir. 180 2506 Suſchtiehr. (ſtfr.) 3 4 1.410 10000. 2000&r 100. 256
r Art Aug. D. Kr.A. Lpz. 8 S8' a 1.f1 wo r. [180,2 u der r r be o 200 ar I0c 380n f. Sprit u. Prod n ß i er 700 Dresdener Bank. s do. 200 Tr. 166.500 Dur od. v. i ürl. 4 300. S Fil. 18

Fane f. Sprit u. Drod. à r Em. I is66 70. 800. 150 109.786Barmer San errin 8./ r r Gothaer Privatbank. 6 6 do. e Fr. 125,006 Dux-Bodenbach Em. I 1869) 5 do n r 109,7
r l s00 u de I x do. I 1871 5 u./4 ſo so Fl. 109.756Vvörſ S ee S n d 133883 SieSee ber de ve i e do. 1209. 600 Leipziger Hyp. -Bank. 6 7 1000 Faltz. S w. B. v. 90gar. e

ren e d b e zert en 33 136 e Steher h e.goni a Verden z. wör 5e Zutemer ort do Woä u lKaſchauOderbg, 89 Silb. 4 do. 1000. 200 Fl. 98,75
Cob.Goth. Cred.-Geſ. do. 300

ſowie alle

liefert preiswert

ſonſtigen DruckſachenPerlobungs und Permählungotarten, ernntee,
Otto Thiele

Halle a. S., Jeipzigerſtraße 87 (Eing

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

ang Sr. Franhausſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit Beilage,
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